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Freiwilligenzentrum
Mittelhessen
(im Untergeschoss des
Verlagshauses der Zei-
tungsgruppe Lahn-Dill)

Elsa-Brandström-Straße 18
35578 Wetzlar
✆ (0 64 41) 95 92 95
Fax (0 64 41) 95 94 57

E-Mail:
freiwilligenzentrum@
mittelhessen.de

Im Internet: www.
freiwilligenzentrum-
mittelhessen.de

Sprechzeiten des
Freiwilligenzentrums:
Montag, Mittwoch und
Freitag von 10 bis 12 Uhr
sowie Dienstag, Mittwoch
und Donnerstag am Nach-
mittag von 15 bis 17 Uhr
oder nach vorheriger tele-
fonischer Vereinbarung.

Kontakt

Ferien… für viele von uns
ein Termin auf den sie sich
ein Jahr freuen und hohe Er-
wartungen daran hängen.
Endlich ist der ersehnte Tag
da und es soll in den frühen
Morgenstunden losgehen.
Gebucht ist eine Flugreise
und das Bahnticket ist inklu-
sive – nicht aber die Pünkt-
lichkeit. Die Bahn hat Ver-
spätung. Am besten in den
Zug am gleichen Bahnsteig
umsteigen, der fährt in fünf
Minuten weiter. Also Koffer
packen und aussteigen und
wieder einsteigen. Im Kopf
habe ich – die Tickets finde
ich gerade nicht – Abflug 9.10
Uhr. Es ist bereits 8.15 Uhr
und wir müssen noch mit der
Straßenbahn zum Flughafen
Düsseldorf. Langsam macht
sich Frust breit – wir sind zu
spät, am besten umkehren.
Wir fahren weiter, am Flug-
hafen die nächste Hürde –
welcher Schalter? Es ist 8.35
Uhr. Wir lassen uns auf den
Koffer sinken, sind kurz vor
einem Nervenzusammen-
bruch. Wir raffen uns auf,
holen tief Luft und werden
am Abflugschalter freundlich
begrüßt und erfahren: Wir
fliegen erst um 10.10 Uhr. Bei
der nächsten Reise nehmen
wir wieder das Auto.

Ich wünsche allen schöne
und erholsame Ferien – ohne
Hindernisse.

Freiwillige vor

FREIWILLIGENTAG MITTELHESSEN

Es werden Paten gesucht!
Wetzlar (wes). Zum fünften Mal wird am Samstag, 19.

September, der Freiwilligentag Mittelhessen, organisiert
vom Freiwilligenzentrum Mittelhessen und den Freiwilli-
genagenturen in Dillenburg und Marburg, stattfinden. An
diesem Tag sollen Teams aus Firmen und Unternehmen ei-
nen Samstagvormittag für den guten Zweck in einer sozia-
len Einrichtung arbeiten und dort streichen, handwerken,
gärtnern oder andere Aufgaben übernehmen.

Soziale Einrichtungen, die ein Projekt haben, welches die
Ehrenamtlichen umsetzen können, haben sich bereits beim
Freiwilligenzentrum gemeldet.

Bis spätestens 30. August werden nun noch Firmen und
Unternehmen aus Mittelhessen gesucht, die freiwillige
Teams melden wollen. Die so genannten Projekt-Paten kön-
nen sich beim Freiwilligenzentrum (Adresse links auf dieser
Seite) bewerben.

FREIWILLIGE IM FOCUS

Dieses Duo baut Börse auf
Wetzlar (wes). Kindern vorlesen, mit Kindern spielen,

Handwerk lehren und Hilfe im Alltag leisten – viele Men-
schen in Mittelhessen engagieren sich ehrenamtlich. Das
Freiwilligenzentrum Mittelhessen und die-
se Zeitung stellen Ihnen einige dieser Men-
schen vor. Wer selbst aktiv werden will,
meldet sich beim Freiwilligenzentrum Mit-
telhessen (Adress-Kasten auf der Seite).

So auch Dr. Harald Neubacher (Foto
rechts). Er ist Physiker und hat viele Jahre
als wissenschaftlicher Mitarbeiter am
Strahlenzentrum in Gießen gearbeitet.
2005 ging er in Pension und stand vor der
Herausforderung – was nun? Gar nichts
mehr tun konnte er sich nicht vorstellen.
Auf der Suche nach einer neuen Herausfor-

derung stieß Neubacher
auf das Freiwilligenzentrum Mittelhessen.
Er baute 2006 zusammen mit Karin Jakobi
und Unterstützung des Seniorenbüros der
Stadt Wetzlar die Freiwilligenbörse auf. In-
zwischen ist Harald Neubacher verant-
wortlich für die Internetseite des Freiwilli-
genzentrums Mittelhessen. Seinem Enga-
gement ist es zu verdanken, dass diese
über alle Aktivitäten berichten kann und
immer auf dem aktuellen Stand ist.

Karin Jakobi (Foto links) war Chefsekre-
tärin in der Frauenklinik der Universität
Gießen. Ihr Wissen und Erfahrungen wei-

terzugeben, war für sie selbstverständlich und so traf sie
2006auf das Freiwilligenzentrum Mittelhessen. Zusammen
mit Neubacher baute sie die Freiwilligenbörse auf.

2007 startete sie ein eigenes Projekt „Bei uns ist was los“
ein Projekt das Schulkinder während der Sommerferien Be-
treuung bietet. Auch in diesem Jahr findet diese Aktion wie-
der statt.

SEMINARE 2009

Ehrenamtliche lernen dazu
Wetzlar (wes). Freiwilligenzentrum und Volkshochschu-

le bieten Kurse für Ehrenamtliche an. Die Anmeldung für die
drei Kurse nimmt die Lahn-Dill-Akademie entgegen.

Powerpoint – Professionelle Präsentationen erstellen; In-
halt: Grundlagen Foliengestaltung und Präsentation, Ein-
binden von Grafiken, Erstellung eigener Präsentation, Au-
tomatisierung, Hyperlinks, Masterfolien; Termin: 5.Okto-
ber und 7. Oktober von 18 bis 21 Uhr in der Lahn-Dill-Akade-
mie, Dillenburg.

Entwurf professionell gestalteter Publikationen; Inhalt:
Anpassen vorgefertigter Publisher-Publikationen; Einfü-
gen, Überarbeiten, Platzieren von Texten: Einfügen und Be-
arbeiten von Grafiken. Termin: 23. September und 30. Sep-
tember von 18 bis 21 Uhr in der Lahn-Dill-Akademie Dillen-
burg.

Professionelles Gestalten von Einladungen, Plakaten,
Handzetteln; Inhalt: Textgestaltung (WortArt), Einbinden
von und Umgang mit Grafiken, Seitenformatierung, Druck-
vorbereitung. Termin: 27. Oktober und 29. Oktober von 18
bis 21 Uhr in der Lahn-Dill-Akademie in Dillenburg.

■ Kontakt: Lahn-Dill-Akademie, Bahnhofstraße 10, 35683
Dillenburg, ✆ (0 27 71) 40 77 50 oder 40 77 51, Fax: (0 27 71)
40 77 58. E-Mail: info@lahn-dill-akademie.de
■ Weitere Informationen zu den Qualifizierungsangeboten
für Freiwillige und Ehrenamtliche auch im Internet unter
www.freiwillgenzentrum-mittelhessen.de.

FREIWILLIGE GESUCHT

Jungen bei Jobsuche helfen
Wetzlar (wes). Die Freiwilligenbörse des Freiwilligen-

zentrums Mittelhessen sucht Freiwillige und bietet ehren-
amtliche Beschäftigung. Eine Auswahl von Projekten, die
dringend Hilfe suchen, finden Sie hier. Vermittlung via Frei-
willigenzentrum Mittelhessen (Adresse siehe Kasten).

■ Lebenshilfe Wetzlar: Hilfe wird gebraucht in der Küche
und beim Bedienen im Bistro.
■ Literaturhaus Wetzlar: Neu aufgebaut wird in Wetzlar
das Literaturhaus. Dafür wir eine Kraft mit Organisations-
talent und PC-Kenntnissen gesucht.
■ „Alt hilft jung“: Für das Projekt werden berufs- und lebens
erfahrene Senioren, die junge Berufseinsteiger unterstüt-
zen, gesucht. Thema: Formulieren von Bewerbungen, Hilfe
bei Einstellungstests, Hilfe bei der Suche nach Ausbildungs-
oder Praktikumsplätzen, Begleitung während der Ausbil-
dung, Unterstützung zur Erreichung eines Schulabschlus-
ses.
■ Ein Kindergarten: sucht Menschen, die mit Kindern und
Jugendlichen zusammenarbeiten möchten.
■ Senioren: Gesucht werden Freiwillige, die Freude am Um-
gang mit älteren Menschen haben und die bereit sind, im
Team von vier bis sechs Personen an Demenz erkrankten
Patienten mit Spielen, Spazierengehen, Gespräche führen,
Zuhören, gemeinsamem Essen und anderen Aktivitäten
den Tag zu verschönern.

Wetzlars Senioren befragen
Wetzlar (wes). Das bundes-

weite Modellprojekt „Aktiv im
Alter“, in Wetzlar umgesetzt
vom Freiwilligenzentrum Mit-
telhessen, geht in die nächste
Runde: Nach dem Stadtteil Dal-
heim sollen nun die Bewohner
im Wohngebiet „Stoppelberger
Hohl“ befragt werden.

Wohngebiet „Stoppelberger Hohl“: Treffen am 4. September

Eine Befragung der Bewoh-
ner soll am 4. September in den
Straßen des Wohngebiets mit
freiwilligen Helfern umgesetzt
werden.

■ Kommunen
finden Antwort
auf die Frage:
„Wie wollen wir
morgen leben?“

Die Leitfragen sind: Was ge-
fällt Ihnen im Stadtteil und
was nicht? Welche Ideen und
Vorschläge hätten Sie zur Ver-
besserung und in wieweit wür-
den Sie sich selbst engagieren?

„Die Ergebnisse sind subjek-
tiv, die Bewohner werden als
Experten des Stadtteils gese-

hen“, sagt Ute Ketter vom Frei-
willigenzentrum Mittelhessen.

Die Ergebnisse werden in ei-
ner Bürgerversammlung vorge-
stellt und diskutiert und beim
„Markt der Möglichkeiten“ am
7. Oktober in der Stadthalle
Wetzlar einer breiten Öffent-
lichkeit vorgestellt (siehe Info-
Kasten).

Wetzlar nimmt als eine von
bundesweit 150 Kommunen
am Modellprojekt „Aktiv im Al-
ter“ der Bundesregierung teil.
Sie bekommen für entspre-

chenden Projekte eine finanzi-
elle Förderung. Die ersten 50
Städte und Gemeinden, da-
runter auch die Stadt Wetzlar,
haben ihre Projekte bereits ge-
startet.

Ziel der Aktion „Aktiv im Al-
ter“ ist laut des Bundesfamili-
enministeriums für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend,
eine innovative kommunale
Seniorenpolitik, eine Politik
gemeinsam mit den älteren
Menschen zu machen.

Kommunalverwaltungen,

Verbände und Bürger sollen ge-
meinsam den Bedarf vor Ort er-
mitteln und in lokalen Bürger-
foren diskutieren.

Zusammen werden dann
Projekte entwickelt und umge-
setzt, in denen ältere Men-
schen für das Gemeinwesen ak-
tiv sind. Kommunen finden so
die Antwort auf die Frage: „Wie
wollen wir morgen leben?“

Die 150 beteiligten Kommu-
nen erhalten einen einmaligen
Bundeszuschuss in Höhe von
10 000 Euro. Im Wetzlarer
Stadtteil Dalheim haben meh-
rere Bürgerforen stattgefun-
den und es sind mehrere Initia-
tiven entstanden.

Das Freiwilligenzentrum
Mittelhessen hat das Projekt
„Aktiv im Alter“ im Auftrag der
Stadt Wetzlar übernommen
und wird es über die gesamte
Dauer begleiten – gemeinsam
mit dem Seniorenbeirat der
Stadt Wetzlar.
■ Mehr Informationen gibt es
auch im Internet unter
www.aktiv-im-alter.de und
beim Freiwilligenzentrum Mit-
telhessen (Kontaktdaten im
Kasten links auf dieser Seite).

Markt der Möglichkeiten

Aussteller aus der Region
rund um und in Wetzlar kön-
nen sich beim Freiwilligen-
zentrum Mittelhessen bewer-
ben, um bei der Messe „Markt
der Möglichkeiten“ am 7. Ok-
tober in der Stadthalle Wetz-
lar ab 11 Uhr mitzuwirken. Die
Veranstaltung richtet sich an
die Zielgruppe der Generation
„55plus“. Die Aussteller sollen
aus den Bereichen Tourismus
& Reisen, Gesundheit, Well-

ness & Beauty, Wohnen mit
Service und Pflege, Neue Me-
dien, Freizeit & Hobby, Sport &
Fitness, Finanzen & Versiche-
rungen, und Recht & Soziales
stammen. Im Rahmenpro-
gramm sind Fachvorträge ge-
plant. Außerdem werden die
Ergebnisse des Programms
„Alter schafft Neues“ vorge-
stellt, welche durch Umfragen
und Bürgerbeteiligung ent-
standen sind. (wes)

Wetzlar (wes). Organisatio-
nen und Unternehmen zusam-
menführen ist Ziel der neuen
Internetplattform „Engagiert
im Deutschland“.

„Das ist ein seriöses Ange-
bot, dass Interessierte nutzen
sollten. Es ist gut gemacht“,
sagt Ute Ketter, Leiterin des
Freiwilligenzentrums Mittel-
hessen.

Die Seite www.engagiert-in-
deutschland.de bietet derzeit
mehrere Möglichkeiten für
Vereine, Kommunen, Verbän-

de, Ehrenamtliche, Unterneh-
men, Organisationen und Frei-
willige. Organisationen kön-
nen ihre Projekte und Einrich-
tungen präsentieren und Bür-
ger, die sich engagieren wol-
len, finden eine ortsübergrei-
fende Auswahl an Aktivitäten.

Spendenbereite Menschen
bekommen eine Übersicht, für
welchen konkreten Zwecke sie
spenden können, und auch,
wer Sachspenden vergeben
möchte, findet unter anderem
beim Unterpunkt „socialbay“
interessierte Abnehmer oder

Ehrenamtliche treffen sich im Netz
„Engagiert in Deutschland“ bietet Plattform für Freiwillige, Vereine, Unternehmen und Verbände

kann die Sachen auch unter ei-
ner Auswahl von Vereinen
oder Institutionen versteigern.

Jugendliche, die sich für ein
freiwilliges soziales oder ökolo-
gisches Jahr interessieren, fin-
den eine Liste mit Einsatzor-
ten.

Aktuelle Nachrichten rund
um ehrenamtliches Engage-
ment werden auf der Seite prä-
sentiert. Die Seite ist mit Ange-
boten lokaler Freiwilligenzent-
ren verknüpft, denn das neue
Angebot soll den bisherigen
Agenturen und Anbietern kei-

ne Konkurrenz machen, son-
dern bestehende Strukturen
vernetzen und so die Möglich-
keiten erweitern, heißt es in ei-
ner Stellungnahme des Bun-
desnetzwerks Bürgerschaftli-
chen Engagements (BBE), das
die Seite herausgibt.
■ Kontakt: Bundesnetzwerk
Bürgerschaftlichen Engage-
ments (BBE), Michaelkirchstra-
ße 17/18, 10179 Berlin, ✆ (0 30)
62 98 01 04 und E-Mail: kon-
takt@engagiert-in-deutsch-
land.de, Internet: www.enga-
giert-in-deutschland.de

Wetzlar (wes). „Marktplatz
Mittelhessen – Kontakte und
Kontrakte“ soll es 2010 in Wetz-
lar heißen. Das Freiwilligen-
zentrum Mittelhessen sucht
Mitmacher für das Treffen von
Unternehmen und Organisatio-
nen der Region.

Das Konzept der Bertels-
mann-Stiftung will das Freiwil-
ligenzentrum Mittelhessen zu-
sammen mit der Ser-Ve Unter-
nehmensberatung im März
2010 verwirklichen.

„Marktplätze sind Treff-
punkte des Handels und der
Zusammenkunft. Sie ermögli-
chen Austausch und Kommuni-
kation, die für das geschäftli-
che und soziale Klima wichtig
sind. Diese Idee überträgt das
Konzept auf das bürgerschaftli-
che Gemeinwesen“, sagt Ute

Ketter vom Freiwilligenzent-
rum Mittelhessen. Das andert-
halbstündige Treffen soll an ei-
nem Abend im März kommen-
den Jahres stattfinden und mit
einem Imbiss zwanglos aus-
klingen.

■ Unternehmen
werden gesucht

Zirka 50 Teilnehmer aus Un-
ternehmen und gemeinnützi-
gen Organisationen aller Grö-
ßen und Branchen sollen vor
Ort sein, um Projekte zu verein-
baren. Es entstehen keine Ein-
tritts- oder Veranstaltungskos-
ten. Sowohl Organisationen als
auch Unternehmen können
jetzt noch ihre Bereitschaft zur
Teilnahme beim Freiwilligen-
zentrum Mittelhessen signali-

sieren (Adresse siehe Kasten
auf dieser Seite). Wie auf ei-
nem Markt handeln die Akteu-
re Kooperationsprojekte aus,
bei denen Angebot und Nach-
frage den Tausch bestimmen.
Die Unternehmen können mit
persönlichem Einsatz, mit ih-
rer geschäftlichen Kompetenz
oder mit logistischer Beihilfe
Unterstützung geben. Gemein-
wohlorganisationen bieten
Mitwirkung bei ihren Projek-
ten an und damit ungewöhnli-
che Einsichten in andere Le-
benswelten. Unternehmen
kommen so ihrer gesellschaft-
lichen Verantwortung nach
und Gemeinwohlorganisatio-
nen können mit zusätzlichen
Ressourcen ihre Ziele errei-
chen.
■ Mehr dazu unter www.gute-
geschaefte.org.

Für neue Kontaktbörse melden
„Marktplatz Mittelhessen“ für Unternehmen und Organisationen 2010 geplant

Sich vor Ort
engagieren

Wetzlar (wes). Wenn Sie In-
teresse haben, sich bürger-
schaftlich zu engagieren, kön-
nen Sie bei folgenden zwei Ter-
minen klären, wo Ihre Interes-
sen liegen und welche Möglich-
keiten es gibt.
■ Termin I: 29. Oktober von 18
bis 19.30 Uhr in der Volkshoch-
schule (Vhs) Wetzlar; Anmel-
dung bei der Vhs, Steinbühl-
straße 5, 35578 Wetzlar,
✆ (0 64 41) 99 43 01.
■ Termin II: 2. November von
18 bis 19.30 Uhr im Mehrgene-
rationenhaus Herborn, Walk-
mühlweg; Anmeldung via Frei-
willigenzentrum Mittelhessen
(siehe Kasten unten).

g

Zwangloser Austausch ist ge-
wünscht. (Foto: privat)

Mitbestimmen
können – das

soll die Genera-
tion „55plus“,

wenn es um die
Angebote und
die Gestaltung
ihres Wohnge-
biets und ihres

Lebensraums
geht. Deshalb
werden am 4.

September
Wetzlarer Bür-

ger befragt.
(Foto:

Colourbox)


